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Chronologischer Tätigkeitsbericht 
 
Datum    Veranstaltung    
 
29.05.03 JU-Kreistag mit Vorstandsneuwahlen, Holsthum 
 
06.03 konstituierende Kreisvorstandssitzung, Sinspelt 
 
23.07.03 Golfschnupperkurs und anschl. Grillen 

(GV Bitburg-Land) 
 

28.07.03 Grillen mit der CSJ Norden in Bastendorf/Lux 
 
02.08.03  Teilnahme Drachenbootrennen Biersdorf 

Anschl. Karibische Nacht Sportsbar 
 

07.08.03  Sitzung Arbeitskreis Mobilität in Körperich 
 
09./10.08.03  Teilnahme am „Sommercamp“ des LV in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 
26.08.03 Teilnahme am Fachvortrag „Polen nach dem Referendum zum EU-

Beitritt“ auf Einladung der Europa-Union Bitburg-Prüm 
21.09.03 Touristiktag am Stausee Biersdorf gemeinsam mit CDU GV 

Bitburg-Land 
 - Info-Stand der JU 
 - Gewinnspiel 
 - Tretbootrennen 
 - Vorträge 
 
26.-28.09.03  Fahrt zum JU-Deutschlandtreffen mit Helmut Kohl nach Berlin 
 
06.10.03  Info-Veranstaltung zum Jugendtaxi in der VG-Prüm 
 
16.10.03  Teilnahme an der Regionalkonferenz 1000+x in Wittlich 
 
17.-19.10.03  Fahrt zum JU-Deutschandtag nach Cottbus 
 
23.10.03  Kreisvorstandssitzung Eifelbräu, Bitburg 
 
31.10.03  JU-Kreistag (Mitgliederversammlung) in Sinspelt 
   - Besichtigung Panzerwerk Katzenkopf in Irrel 
   - Thema: Innere Sicherheit 
   - Nominierung der JU-Kreistagskandidaten 
   - anschl. Besuch Helloweenparty Mettendorf 
 
15.11.03  Fahrt zum JU-Landestag nach Bad Dürkheim 
 
21.11.03  Kreisvorstandssitzung Hotel Plein, Bitburg 
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22.11.03.  CDU-Kreisparteitag in Irrel 

- Tanja Gillen-Wolsfeld, Alexander Neuhaus, Erik Friedrich und Elmar 
Zenner in den CDU Kreisvorstand gewählt 
- Tanja Gillen-Wolsfeld (P3), Frank Müller (P10), Andreas Dick (P39) 
auf der Kreistagsliste 
- JU-Antrag zum Jugendtaxi beschlossen 
 

20.12.03  Weihnachtskegeln im „Kuhstall“ in Bitburg 
 
03./04.01.04 Fahrt zum Dreikönigsball nach Clerf(Lux) auf Einladung der CSJ 

Norden 
 
24.01.04 Gemeinsamer Eisbahnbesuch mit dem Kreisverband Daun 
 
25.01.04 Teilnahme am CDU Neujahrsempfang mit  Dr. Günther Beckstein 
 
02.02.04 Kreisvorstandssitzung Fünfmädelhaus, Lambertsberg 
 Themen u.a.: 
 Vobereitung JU-Berzirkstag, 
 Konzept Jugendtaxi, 
 Kommunalwahlen(/-wahlkampf) 
 
06.02.04 CDU-Funktionsträgerkonferenz 
 - Das Jugendtaxi wird in Kommunalwahlprogramm der CDU 

aufgenommen 
 
07.02.04 JU-Bezirkstag in Trier 
 Ansgar Billen, Alexander Neuhaus, Peter Hoor, Tobias Marx und 

Mario Mohnen in den JU- Bezirksvorstand gewählt 
 
24.-26.02.04 Fahrt zum polischen Aschermittwoch der CSU nach Passau 
 
10.03.04 Kreisvorstandssitzung Koch-Schilt in Irrel 
 Themen u.a.: 
 JU-Disco, 
 Kommunalwahlkampf 
 
21.03.04 Flyer-Verteilen am Beda-Markt 
 
22.03.04 Teilnahme an der CDU-Regionalkonferenz in Badem 
 Thema „Moderne Wahlkampfführung“ 
 
26.-29.03.04 Fahrt nach Finnland 
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13./14.04.04 Fahrt ins Europaparlament nach Brüssel auf Einladung von Christa 
Klaß, MdEP 

 
 
 
 
15.04.04 Kreisvorstandssitzung Hotel Plein, Bitburg 
 Themen u.a.: 
 JU-Disco, 
 Kommunalwahlkampf, 
 Planung Wahlkampfauftakt 
 
27.04.04 Mithilfe beim zusammenbau von Großflächenplakatständern in 

Kaschenbach 
 
29.04.04 Teilnahme JU-Bezirkskonferenz in Wittlich 
 
07.05.04 Teilnahme 35-Jahr-Feier des Kreisverbandes Trier-Saarburg 
 
19.05.04 Wahlkampfauftakt in Waxweiler incl. Fernsehberichterstattung 
 
29.05.04 JU-Disco „Rock am Steinbruch“ in Stedem 
 
13.06.04 Kommunalwahl 
 
19.05-13.06.04 Die JU verteilt in Eigenleitung über 24.000 Flugblätter und hilft im 

Wahlkampf in den CDU-Verbänden mit! 
 
 Zahlreiche JUler werden in verschiedene Räte gewählt 
 
29.06.04 Kreisvorstandssitzung, Bei Margret, Sinspelt 
 Themen u.a.: 
   Wahlnachlese/ -analyse, 

Aktionen, Themen, Veranstaltungen, Terminplanung für das 2. 
Halbjahr 
 

09.07.04  Helferfeier Disco u. Kommunalwahl, Eichelhof, Dockendorf 
 
26.07.04 Teilnahme Bierfassrollen Stedem 
 
31.07.04 Teilnahme Drachenbootrennen Biersdorf 
 
08.09.04 Kreisvorstandssitzung Gasthaus Herrig, Meckel 
 Themen u.a.: 

Rückblick auf Teilnahmen Jungzüchter – Olympiade, Bierfassrollen, 
Drachenbootrennen, 
Ergebnisse der Ausschussbesetzungen in Kreis und 
Verbandsgemeinden, 
Mitgliederentwicklung/ -werbung 
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01.10.04  Fahrt zum CSJ Bezirkskongress Norden nach Ell / Redange 
 
09.10.04 Fahrt zum CSJ Nationalkongreß nach Bastendorf 
 
 
 
12.10.04 Kreisvorstandssitzung Hotel Plein, Bitburg 
 Themen u.a. 

Vorbereitung des CDU – Kreisparteitages am 15.10. in Prüm, 
Vorbereitung JU-Landestag/JU-Bezirksausschuss 
 

15.10.04. CDU-Kreisparteitag 
 - alle JU-Kandidaten für verschiedene Delegiertenposten gewählt 
 - alle JU-Anträge angenommen 
 
23./24.10.04 JU Deutschlandtag in Oldenburg 
 
25.10.04 Fahrt zur CDU-Regionalkonferenz ins Oktoberfestzelt nach 

Wittlich 
 
30.10.04 Teilnahme JU-Bezirkskonferenz in Daun 
 - Elmar Zenner zur Wiederwahl als stellv. Landesvorsitzender 

nominiert 
 
12.11.04 CDU-Landesparteitag mit Wahl des Spitzenkandidaten in Bad 

Kreuznach 
 
13./14.11.04 Fahrt zum JU-Landestag nach Altenkirchen 
 - Elmar Zenner wieder stellvertretender Landesvorsitzender 
 
27.11.04 Jahresabschlussveranstaltung  
 - Besichtigung Eifelstern 
 - Kegeln 
 - anschl. Besuch Heizwerk 
 
11.01.05 Kreisvorstandssitzung 
 Themen u.a.: 
 Vorbereitung Neugündung JU-Kylltal, 
 Planung 1. Halbjahr, 
 Treffen der Großregion, 
 aktueller Stand Jugendtaxi 
 
15.01.05 Teilnahme JU-Bezirkscup in Wittlich 
 
25.01.05 Teilnahme Projektvorstellung IGEL 
 
28.01.05 Gemeinsamer Eisbahnbesuch mit dem Kreisverband Daun 
 
15.02.05  Kreisvorstandssitzung Hotel Fronhof, Mettendorf 
 Themen u.a.: 
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 Vorbereitung CDU-Kreisparteitag, 
 Vorbereitung CDU-Bezirksparteitag, 
 Ergebnisse der Fragbogenaktion, 
 aktueller Stand Jugendtaxi 
 
19.02.05 CDU-Kreisparteitag in Irrel 
 - Michal Billen als Direktkandidat für den Landtag nominiert 
 - „Durchbruch“ für die JU in Sachen Jugendtaxi 
 
26.02.05 Fahrt zum CDU-Bezirksparteitag 
 
26.02.05 „JU-Abend“ auf dem Bierfest in Bitburg 
 
08.03.05 Kreisvorstandssitzung Eifelbräu, Bitburg 
 Themen u.a.: 
 Vorbereitung JU – Kreistag,  
 Unterschriftensammlung gegen Rettungsdienstgesetz 
 
22.03.05 Neugründung Gemeindeverband Kylltal 
 
19./20.03.05 Unterschriftensammeln beim Beda-Markt 
 
26.04.05 Neugründung Ortsverband Bollendorf 
 
10.05.05 Kreisvorstandssitzung Hotel Plein, Bitburg 
 Themen u.a.: 

Vorbereitung Vortragsveranstaltung „Politischer Extremismus in 
der Eifel“ , 
Vorbereitung JU-Kreistag 
 

19.05.05 Vortragsveranstaltung „Politischer Extremismus in der Eifel!?“, 
Bitburg 

 
04.06.05 Besichtigung Giacobbe Pasta-Fabrik (SV Bitburg & GV Bitburg-

Land) 
 
09.06.05  Kreisvorstandssitzung Bei Margret, Sinspelt 
   Thema u.a.: 
   Vorbereitung CDU-Kreisparteitag 
 
17/18.06.05  Landesvorstand zu Gast u.a. Besuch Hopfenblütenfest, Kanu Tour 
25.06.05 CDU-Kreisparteitag 
 -Tanja Gillen-Wolsfeld, Alexander Neuhaus, Jürgen Krämer, Tobias 

Marx und Erik Friedrich in den CDU-Kreisvorstand gewählt 
 -zahlreiche JUler Deligierte für Listen-/kanidatenaufstellungen für 

die Bundestagswahl 
 
12.07.05 Abschlusssitzung Kreisvorstand 
16.07.05 Beach Party und Beachvolleyballtunier im Freibad Bollendorf (GV 

Irrel& OV Bollendorf) 
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17.07.05  JU-Stand bei Kylltal  Aktiv (GV Kylltal) 
 
23.07.05  JU-Kreistag, Hotel Eifelstern, Bitburg 
 

Der bisherige Kreisvorstand: 
 
Vorsitzender: 
 
Frank Müller, Steffeshof, 54675 Mettendorf 
 
Stellvertreter: 
Ansgar Billen, Dorfstraße 9, 54668 Kaschenbach 
Alexander Neuhaus, Unterm Stahler Kopf 37, 54634 Bitburg 
 
Schatzmeister: 
Mario Mohnen, Eichelhof, 54636 Dockendorf 
 
Beisitzer: 
Thomas Brück (Presse- und Internetbeauftragter), Bitburger Straße 2, 54636 Brecht 
Matthias Billen, Dorfstraße 9, 54668 Kaschenbach 
Bernd Bürger, Siedlung, 53668 Holsthum 
Josef Fisch, Kornmarkt 12, 54636 Biersdorf am See 
Erik Friedrich, Bergstraße 20, 54646 Bettingen 
Michael Lichter, Schulstraße 4, 54636 Rittersdorf 
Tobias Marx, Hauptstraße 2, 54597 Neuheilenbach 
Sascha Mittler, Hans-Theis-Straße 9, 54673 Neuerburg 
Markus Pesch, Gässigweg 14b, 54664 Preist 
Ralf Rauen, Waldstraße 17, 54634 Bitburg 
Henning Willmes, Schulstr. 5, 54636 Echtershausen 
 
Ständige Gäste: 
Tanja Gillen-Wolsfeld, Langheck 22, 54636 Biersdorf 
(stellv. CDU-Kreisvorsitzende und Kreistagsmitglied) 
Niko Billen, Dorfstr. 6, 54668 Kaschenbach 
(bis Frühjahr 2005, Mitglied CDU Bezirksvorstand) 
Elmar Zenner, Georg-Schäffer-Str. 20, 54295 Trier 
(stellv. JU Landesvorsitzender) 
Michael Schmitz, Brodenheckstr. 54, 54636 Bitburg 
(JU- Deutschlandrat) 
Stephanie Neuhaus, Unterm Stahler Kopf 37, 54634 Bitburg 
(Vorsitzende Stadtverband Bitburg) 
Alina Weis, Höhenstr. 38, 54655 Mohrweiler 
(ab Frühjahr 2005, Vorsitzende Gemeindeverband Kylltal) 
Ulrich Illien, Hauptstr. 35, 54668 Alsdorf 
(bis Herbst 2004, Vorsitzender Gemeindeverband Irrel) 
Frank Hecker , Keltenweg 32 ,54669 Bollendorf 
(ab Frühjahr 2005, Vorsitzender Ortsverband Bollendorf) 
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Mitgliederentwicklung 
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*) laut CDU-Kreisgeschäftsstelle 15.07.2005 

 
 
Beispiele von Anträgen aus unserem 

Kreisverband: 
(Langversion gerne auf Anfrage) 
 

- Einführung eines kreisweiten Jugentaxis! 
- Einführung des SMS-Fahndungssystems in Rheinland Pfalz! 
- Keine Anglizismen mehr in JU-Papieren! 
- Flächendeckende DSL-Versorgung auf dem Land! 
- Bessere grenzüberschreitende Polizeiarbeit! 
- Keine GEZ-Gebühren für Internet-PCs! 
- Zahlreiche Änderungs- und Ergänzungsanträge zu Leitanträgen auf JU-Landes- und 

Deutschlandtagen 
- Wahlunterlagen für die Kommunalwahlen vor der Wahl per Post zustellen! 
- Auf Stimmzetteln Alter angeben! 

 

 
 
 
 



 9 

JUler aus unserem Kreisverband in anderen 
Vorständen: 
 
JU-Deutschlandrat: 
Michael Schmitz, Bitburg 
 
JU-Landesvorstand: 
Elmar Zenner, Orenhofen (stellv. Vorsitzender) 
 
JU-Bezirksvorstand: 
Ansgar Billen (stellv. Vorsitzender) 
Peter Hoor, Rittersdorf 
Tobias Marx, Neuheilenbach 
Mario Mohnen, Dockendorf 
Alexander Neuhaus, Bitburg 
 
CDU-Kreisvorstand: 
Tanja Gillen-Wolsfeld, Biersdorf 
Erik Friedrich, Bettingen 
Alexander Neuhaus, Bitburg 
Tobias Marx, Neuheilenbach 
Krämer Jürgen, Brandscheit 
 

 
 
JUler in Kreistag und Verbandsgemeinderäten: 
 
Kreistag: 
Tanja Gillen-Wolsfeld, Biersdorf 
 
Stadtrat Bitburg: 
Michael Schmitz, Bitburg 
 
Verbandsgemeinderat Bitburg-Land: 
Thomas Brück, Brecht 
Erik Friedrich, Bettingen 
 
Verbandsgemeinderat Neuerburg: 
Frank Müller, Mettendorf 
 
Verbandsgemeinderat Irrel: 
Nico Billen, Kaschenbach 
Andreas Dick, Holsthum 
 
Verbandsgemeinderat Speicher: 
Michael Mohr 
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JU besucht Giacobbe Pasta Fabrik 
www.jubit.de, Verfasser: Thomas Brück 7.6.2005  
Nach längerer Pause veranstaltete der JU Gemeindeverband Bitburg-Land und der JU 
Stadtverband Bitburg wieder einen JU-Treff. Rund zehn Mitglieder waren dem Aufruf zur 
Besichtigung der Giacobbe Pasta Fabrik "Auf Merlick" in Bitburg gefolgt.  
 
Die Jungpolitiker konnten sie vor Ort einmal ein Bild über die Herstellung von den 
verschiedensten Nudelgerichten machen. Der Schwerpunkt der Firma Giacobbe liegt aber laut 
Inhaber Rainer Nels in der Herstellung von Lasagne in den verschiedensten Ausführungen. 
 
Der Vertrieb der Produkte folgt aber fast ausschließlich über den Großhandel, weshalb es 
leider nicht möglich ist, die Produkte vor Ort im Handel einzukaufen. Ein wenig Mut machte 
uns Rainer Nels dann aber doch, "von einer Pizzaria in Bitburg weiß ich genau, dass sie 
unsere Lasagne zum Verzehr anbieten", ohne jedoch genauere Angaben zu machen. 
 
Von der Herstellung der Nudeln bis hin zum Zuschneiden und Verpacken der Lasagne 
konnten wir uns die gesamte Produktionsstraße anschauen. Frostig wurde es dann zum 
Abschluss der Besichtigung. Der Weg führte uns in die Tiefkühlkammer mit Minus 23°C. Die 
Erklärung dort wurde dementsprechend sehr kurz gehalten und wir freuten uns bereits wieder 
auf "warme" 15°C außerhalb des Kühlhauses. 
 
Mit insgesamt 30 Mitarbeitern zählt die Firma Giacobbe Pasta in Bitburg zu den 
aufstrebenden mittelständischen Unternehmen umringt von zahlreichen Autohäusern. 
 
Wir bedanken uns daher nochmals ausdrücklich beim Inhaber Rainer Nels für die spannende 
und ausführliche Führung durch seine Fabrik und wünschen dem Unternehmen weiterhin viel 
Erfolg. Weitere Informationen zur Giacobbe Pasta GmbH gibt es im Internet unter 
www.giacobbe.de. 
 

 
Bild: Frank Müller  
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Nicht zur Disposition 
Trierischer Volksfreund, 03.06.2005  
 
BITBURG. (har) Das Mainzer Innenministerium stellt als Reaktion auf die 
Unterschriftenaktion der Jungen Union zum Thema Rettungsdienst klar, dass keine 
Rettungswache geschlossen wird.  
  
Verwundert ist das rheinland-pfälzische Innenministerium über die Unterschriftenaktion der 
JU Bitburg-Prüm. Vor allem deshalb, weil die Unterschriften übergeben wurden, obwohl der 
Landtag am 16. März das Gesetz verabschiedet habe. Das Gesetz werde von der großen 
Mehrheit der betroffenen Verbände und Sanitätsorganisationen, insbesondere auch von den 
Notfallmedizinern begrüßt, teilte Ministeriumssprecher Eric Schaefer mit. "Keine einzige der 
129 rheinland-pfälzischen Rettungswachen und somit auch keine der 23 Rettungswachen im 
Rettungsdienstbereich Trier standen oder stehen zur Disposition, keine wird geschlossen." Bei 
der Aktion handele es sich offensichtlich um Stimmungsmache. Der Rettungsdienst sei ein 
sensibler Bereich, der zu Ängsten führen kann. "Gerade deshalb sollte er mit Sorgfalt 
behandelt werden", teilt der Pressesprecher mit. "Der Rettungsdienst darf kein Thema für 
politische Stimmungsmache sein. Gerade das scheint aber Ziel dieser Unterschriftenaktion 
gewesen zu sein", glaubt Schaefer. 
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1000 Eifeler Namen  
Trierischer Volksfreund, 02.06.2005  
 
BITBURG. (red) 1000 Unterschriften gegen geplante Änderungen im Rettungsdienstgesetz 
haben Mitglieder der Jungen Union gesammelt. In Mainz übergaben sie nun die Listen. 
 
Rund 1000 Unterschriften gegen die Änderung des Rettungsdienstgesetzes überreichten 
kürzlich Mitglieder der Jungen Union (JU) dem Landtagsabgeordneten und DRK-
Kreisvorsitzenden Michael Billen (CDU) in Mainz. Sie baten Billen, den Protest der Bürger 
an den Innenminister des Landes weiterzuleiten.  
 
Die Mitglieder der Jungen Union Bitburg-Prüm hatten in den vergangenen Wochen hunderte 
von Unterschriften gesammelt, um das Inkrafttreten der Novellierung des 
Rettungsdienstgesetzes zu verhindern.  
 
Sie befürchten eine Verschlechterung des gesamten Rettungswesens im ländlichen Raum. "Es 
kann nicht sein das der Rettungswagen in Mainz in 15 Minuten vor Ort ist und man in der 
Eifel eine halbe Stunde und mehr warten muss", sagt JU-Kreisvorsitzender Frank Müller. 
 
Ergänzend fügten Mario Mohnen und Erik Friedrich von der JU Bitburg-Land hinzu, dass in 
Zukunft aufgrund der Änderung des Rettungsdienstgesetzes womöglich Rettungswachen wie 
Neuerburg, Arzfeld oder Speicher geschlossen werden. "Dagegen müssen wir uns im Sinne 
eines jeden Bürgers im ländlichen Raum energisch widersetzen", sagte Friedrich. 
 
 

 
 
Rund 1000 Unterschriften gegen die 
Änderung des Rettungsdienstgesetzes hat 
die Junge Union (JU) gesammelt (v.l.): 
Peter Hoor (JU), Erik Friedrich (JU), 
Thomas Nußbaum (DRK), Christoph Elsen 
(DRK) und Thomas Brück (JU).Foto: red 
 

 
(Foto nicht Bestandteil des Artikels) 



 

Wochespiegel, 1. Juni 2005 
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Trierischen Volksfreund, Juni 2005 
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AUS STADT UND LAND 
Trierischer Volksfreund, 18.05.2005 
 
Stadt Bitburg 
 
POLITISCHE DISKUSSION: Zu einer Vortragsveranstaltung "Politischer Extremismus in 
der Eifel? Wie aktiv sind Links- und Rechtsextremisten bei uns?" lädt die Junge Union, 
Kreisverband Bitburg-Prüm, am heutigen Donnerstag, 19. Mai, 19 Uhr, ins Hotel Eifelbräu 
ein. Referent ist Andreas Müller vom rheinland-pfälzischen Innenministerium, Abteilung 
Verfassungsschutz. 
 

 
(Foto nicht Bestandteil des Artikels) 
 

 
Jeder Name zählt  
Trierischer Volksfreund, 17.03.2005  
 
BITBURG. (har) Bis jetzt haben rund 600 Menschen mit ihrer Unterschrift gegen die 
Änderungen im Rettungswesen in Rheinland-Pfalz protestiert.  
 
Am Wochenende will die Junge Union diese Zahl durch ihre Präsenz beim Beda-Markt 
merklich erhöhen. Am Samstag und Sonntag wollen sie in der Innenstadt weitere 
Unterschriften sammeln und auf die möglichen Folgen der Gesetzesnovelle aufmerksam 
machen.  
 
Die auf Initiative der Jungen Union aus dem Kreis Bitburg-Prüm gestartete Aktion wendet 
sich gegen die Öffnung des Rettungswesens für private und ausländische Anbieter. Dadurch 
entstehen nach Meinung der jungen Christdemokraten Nachteile für die Region.  
 
Weitere Unterschriftenlisten liegen in verschiedenen Arztpraxen oder Apotheken im 
Kreisgebiet aus. Über die Internet-Präsenz der Jungen Union ( www.jubit.de) können weitere 
Listen heruntergeladen werden. Diese sollen dann bis Ende März an die CDU-Geschäftsstelle 
in Bitburg zurückgesandt werden. 
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Was sind Beschlüsse noch Wert? 
www.jubit.de, Verfasser: Thomas Brück, 25.2.2005 
 
Eigentlich sollte der CDU Parteitag in Irrel keine Überraschungen bringen. Michael Billen, 
CDU-Kreisvorsitzender und Landtagsabgeordneter, geht wie erwartet als Direktkandidat im 
Wahlkreis 21 an den Start. Wahlergebnis: 147 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen.  
 
Als Delegierte und Ersatzdeligierte für die Vertreterversammlung zur Aufstellung der 
Bewerber für die Landtagswahl 2006 im Bezirk 2 traten einige JUler an - und erzielten sehr 
gute Zahlen. Ebenso Kreisvorsitzender Frank Müller, der bei der 
Landesvertreterversammlung zur Aufstellung der Listenbewerber, den Kreis Bitburg-Prüm 
vertreten wird. 
 
Für langjährige Verdienste auf Kreis- und Landesebene wurde Hans Tölkes zum CDU-
Ehrenvorsitzenden im Kreis Bitburg-Prüm ernannt wurde - er feierte erst kürzlich seinen 70. 
Geburtstag. 
 
Der bis dahin sehr ruhig und harmonisch verlaufene Kreistag wurde in der Aussprache wieder 
interessant. Frank Müller stellte die Frage in die Runde: "Was sind Beschlüsse und 
Wahlprogramme in unserer Partei noch Wert?" Viele "alte" Hasen in der CDU fühlten sich 
nach der Rede an Billens beste JU-Zeiten zurückerinnert, denn mit einer temperamentvollen 
Rede kritisierte Müller zwei wesentliche Punkte. Bereits "am 22. November 2003 hat der 
Kreisparteitag in genau dieser Halle einstimmig die Einführung eines kreisweiten, ermäßigten 
Jugendtaxis gefordert. Daraufhin hat die Junge Union ein Umsetzungskonzept erarbeitet und 
dieses der Funktionsträgerkonferenz in Bitburg vorgestellt", so Frank Müller. Die 
Abstimmung damals war einstimmig. "Seit dem Beschluss des Kreisparteitages in Irrel sind 
fast 1,5 Jahre vergangen, und passiert ist - nichts", stellte Müller weiter klar. Mahnungen im 
Kreisvorstand blieben ungehört und das obwohl die Verbandsgemeinden Prüm, Neuerburg 
und Irrel bereits ein Taxi eingeführt oder fest geplant haben. 
 
Ein weiterer Kritikpunkt war die Tatsache, dass "am 15. Oktober 2004 der Kreisparteitag in 
Prüm einstimmig beschlossen hat, ab sofort auch das Alter der Bewerber bei Wahlen auf dem 
Stimmzettel mit anzugeben." Der Beschluss wurde einfach ignoriert. 
 
Während die Altersangabe laut Billen "leider vergessen wurde" und Besserung gelobt wurde, 
verwies der CDU-Kreisvorsitzende das Jugendtaxi zur Bearbeitung in die nächste 
Fraktionssitzung. Patrick Schnieder, CDU Fraktionsvorsitzender, schloss sich dem Vorschlag 
an und möchte das Thema umgehend klären. 
 
Es bleibt also abzuwarten, was sich in den kommenden Monaten in puncto Jugendtaxi tun 
wird. Die JU wird das Thema nicht vergessen. 
 
Ein weiterer Antrag der JU beschäftigt sich mit der Novellierung des Rettungsdienstgesetzes. 
Nach den Vorstellungen der Landesregierung sollen künftig auch private Unternehmen 
Patienten innerhalb von Klinikverbünden von Krankenhaus zu Krankenhaus befördern dürfen. 
Die JU hat eine Unterschriftenaktion gegen die Neuregelung des Rettungsdienstgesetzes 
gestartet. In den kommenden Wochen soll jeder Bürger die Möglichkeit haben, mit seiner 
Unterschrift das Gesetz zu verhindern. Dazu werden Unterschriftenlisten in Geschäften und 
auf dem Beda-Markt bereit liegen. 
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Zusätzlich kann jeder Bürger in seinem Bekanntenkreis Unterschriften sammeln. Die Liste 
steht unter www.jubit.de auf der Startseite zum Download zur Verfügung. Es wird gebeten, 
die Listen bis zum 21. März 2005 an die CDU Bitburg-Prüm, Saarstraße 54, 54634 Bitburg zu 
schicken oder an 06527-17178 zu faxen. 
 
 

 
"Mehr Stolz auf unsere Region" 
Trierischer Volksfreund, 20.02.2005 
 
CDU-Kreisparteitag: 94 Prozent für Michael Billens Kandidatur - Hans Tölkes 
Ehrenvorsitzender  
 
IRREL. Mit 147:10 Stimmen haben die Mitglieder des CDU-Kreisverbands Bitburg-Prüm 
ihren Vorsitzenden Michael Billen wie erwartet als Kandidat für die Landtagswahl 2006 
nominiert. 
 
Gewohnt zügig lief der Kreisparteitag der CDU in der Irreler Gemeindehalle ab. 162 
Mitglieder waren der Einladung gefolgt, davon allein 58 aus dem Gemeindeverband Irrel. 
Ohne Gegenkandidaten oder auch nur eine Wortmeldung klärten die Mitglieder die wichtigste 
Personalie. Landtagsabgeordneter und CDU-Kreisvorsitzender Michael Billen tritt wie 
gewohnt im Wahlkreis 21 (Bitburg) zur Landtagswahl am 26. März 2006 an. Die Zustimmung 
für den Kaschenbacher Landwirt lag bei rund 94 Prozent. "Über dieses Ergebnis bin ich sehr 
angenehm überrascht und werde versuchen, das große Vertrauen zu erfüllen", sagte Billen im 
Gespräch mit demTV und stellte klar: "Bei der Bundestagswahl 2006 werde ich nicht 
kandidieren." Ersatzbewerber für die Landtagswahl ist Klaus Juchmes aus Waxweiler (147:8 
Stimmen). 
 
"Er hat mich vor Dummheiten bewahrt" 
 
Seine Rede hatte Billen in vier Schwerpunkte gegliedert. 
 
Familienpolitik: "Wenn Ganztagsschule, dann muss sie so mit Lehrern besetzt sein, dass 
Unterricht möglich ist und nicht nur Betreuung." Die personelle Ausstattung sei auch bei der 
Einrichtung einer Vorschule entscheidend. 
 
Innere Sicherheit: "Im Land werden 50 bis 100 Polizeibeamte weniger ausgebildet, als im 
gleichen Zeitraum in Rente gehen. Wir müssen mehr einstellen und für die Bürger sichtbar 
auf die Straße bringen." 
 
Wirtschaft: "Wer Arbeitsplätze schaffen will, muss Freiheit für Unternehmer garantieren. Wir 
brauchen mehr Eigenverantwortung und müssen klar sagen, was wir uns noch erlauben 
können." 
 
Leitkultur: "Ich bin für mehr Stolz auf unsere Region, auf Rheinland-Pfalz und Vaterland. 
Ausländische Mitbürger müssen die deutsche Verfassung und das christliche Menschenbild 
anerkennen. Integration verhindert Parallelgesellschaften." 
 
Die spürbare Anspannung unter den Mitgliedern während der kämpferischen Rede löste sich 
erst bei der Gratulation zu Hans Tölkes' 70. Geburtstag. "Ich verdanke ihm vieles. Hans 
Tölkes hat mir als Ratgeber geholfen und mich vor einigen Dummheiten bewahrt", sagte 
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Billen. Neben harten wirtschaftspolitischen Entscheidungen habe sich Tölkes auch als 
Vorsitzender der Lebenshilfe engagiert. Einstimmig folgten die Mitglieder Billens Vorschlag, 
Tölkes zum Ehrenvorsitzenden der CDU Bitburg-Prüm zu wählen. Überrascht und sichtlich 
bewegt bedankte sich Tölkes für die Ehrung. Der Prümer aus Bitburg war unter anderem 13 
Jahre Landtagsabgeordneter, 14 Jahre CDU-Kreisvorsitzender und 15 Jahre Kreisdeputierter 
beziehungsweise Kreisbeigeordneter. Mit Fritz Mohr aus Bitburg hat der Kreisverband einen 
weiteren Ehrenvorsitzenden. 
 
Fraktion greift Jugendtaxi auf 
 
CDU-Bezirksvorsitzender Peter Rauen, gegen den Billen beim Bezirksparteitag am 26. 
Februar in Wittlich antritt, beklagte in seinem Grußwort den historischen Höchststand bei der 
Arbeitslosigkeit: "Die Zahl der ordentlich Beschäftigten ist seit vier Jahren eine Katastrophe. 
Wir brauchen dringend eine neue Regierung sowohl in Berlin als auch in Mainz." Frank 
Müller, Kreisvorsitzender der Jungen Union (JU), erlaubte sich die ketzerische Frage: 
"Was sind Beschlüsse und Wahlprogramme in unserer Partei noch wert?" Die 
Einführung eines kreisweiten Jugendtaxis habe ein Kreisparteitag bereits im November 
2003 gefordert, und sie sei ins Programm für die Kommunalwahl aufgenommen worden 
(derTV berichtete). Auch der Parteitagsbeschluss, das Alter der Bewerber bei Wahlen 
auf den Stimmzetteln anzugeben, sei ignoriert worden. Billen entschuldigte sich für das 
"Vergessen" der Angaben und versprach Besserung. Der Kreistagsfraktion werde er 
vorschlagen, das Thema Jugendtaxi zu diskutieren: "Bei der Finanzierung muss es eine 
Verbindung von Kreis und Verbandsgemeinden sowie die Suche nach Sponsoren 
geben." 
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"Wir müssen uns wehren"  
Trierischer Volksfreund, 23.02.2005  
BITBURG-PRÜM. Der Kreisparteitag der CDU Bitburg-Prüm hat sich einstimmig gegen die 
Öffnung innerklinischer Krankentransporte für Privatfirmen ausgesprochen.  
  
 
  
  
Ein Entwurf der rheinland-pfälzischen Landesregierung zur Neufassung des 
Rettungsdienstgesetzes sorgt weiter für Diskussionen. Künftig sollen auch private 
Unternehmen Patienten innerhalb von Klinikverbünden von Krankenhaus zu Krankenhaus 
befördern dürfen (derTV berichtete). Gegen diese Änderung wehrt sich die Junge Union (JU) 
im Kreis Bitburg-Prüm. In einem Antrag der JU beim Kreisparteitag in Irrel heißt es, der 
Gesetzgeber schaffe die Grundlage für "an den Interessen und Bedürfnissen der Patienten 
vorbei führende Billigtransporte". Er entziehe dem öffentlich-rechtlichen Rettungsdienst und 
Krankentransport Einnahmen, die zur Finanzierung des flächendeckenden Rettungsdienstes 
unverzichtbar seien. Nur dank eines DRK-internen Finanzausgleichs seien die strukturell 
bedingten Defizite im ländlichen Raum (jährlich 300 000 bis 500 000 Euro im Kreis Bitburg-
Prüm) aufzufangen. 
 
"Das gelingt nur, wenn ein systemschädlicher Wettbewerb ausgeschlossen ist", heißt es im 
Antrag. "Die Gesetzes-Änderung führt dazu, dass es sich in der Fläche wesentlich leichter 
stirbt", sagte CDU- und DRK-Kreisvorsitzender Michael Billen. "Wenn sich die Privaten die 
Rosinen herauspicken, schmeckt der Kuchen nicht mehr. Das führt zu einer Verteuerung des 
Rettungsdienstes." 
 
Als Gastredner verwies DRK-Kreisgeschäftsführer Wolfgang Rieder auf die Risiken einer 
dann europaweit gültigen Öffnung. In diesem Fall würden die Qualitätsmaßstäbe des 
jeweiligen Herkunftslands gelten. Rieders Fazit: "Wir müssen uns wehren." Der Parteitag 
nahm den Antrag einstimmig an. Noch während der Versammlung startete die JU eine 
Unterschriftenaktion, um ihrer Forderung in Mainz Nachdruck zu verleihen. Das Anliegen 
eilt, denn die Gesetzesänderung soll voraussichtlich am 1. April beschlossen werden. Die 
Unterschriftenlisten werden in Bitburger Geschäften und bei Veranstaltungen wie dem 
Bedamarkt ausgelegt. JU-Mitglieder sammeln Unterschriften in den Gemeinden. "Wir wollen 
ein breites Spektrum erreichen. Das Thema geht jeden an", erklärt Erik Friedrich aus 
Bettingen im Gespräch mit demTV . JU-Kreisvorsitzender Frank Müller aus Mettendorf 
ergänzt: "Es geht bei dieser Frage letztlich um Leben und Tod."  
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Maria Serwas und Cornelia Müller (sitzend von links) beteiligen sich an der 
Unterschriftenaktion der Jungen Union zur Neufassung des Rettungsdienstgesetzes. Erik 
Friedrich, Thomas Brück, Frank Müller (stehend von links) und ihre JU-Kollegen wollen 
politisch Druck machen.Foto: Marcus Hormes 
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Kandidatensuche als Kür  
Trierischer Volksfreund, 18.02.2005  
 
IRREL. (har) Die Wahl von Michael Billen zum Wahlkreiskandidaten für die kommende 
Landtagswahl, ein kreisweites Jugendtaxi sowie die Änderung des Rettungsdienstgesetz sind 
Themen des Kreisparteitags der CDU in Irrel am heutigen Samstag.  
  
Die Wahl des CDU-Bewerbers für die Landtagswahl 2006 dürfte einer der weniger 
spannenden Punkte des CDU-Kreisparteitags in Irrel am heutigen Samstag werden. Der CDU-
Kreisvorstand hat sich einstimmig und ohne Enthaltungen für Michael Billen ausgesprochen. 
Deshalb wird es in Irrel vermutlich nur noch darum gehen, wie viel Prozent der Delegierten 
für den Kaschenbacher stimmen. Kein Thema wird an diesem Tag die politische Zukunft der 
Prümer Landtagsabgeordneten Mathilde Weinandy sein. Sie sitzt derzeit für die Region Bad 
Kreuznach im Parlament. 
 
Aber es geht im mondänen Gemeindehaus nicht nur um Wahlen und eine Ehrung des jüngst 
70 Jahre alt gewordenen Hans Tölkes. Gleich zwei weitere Themen brennen den 
Christdemokraten unter den Nägeln. Und beide Themen werden von der Jungen Union 
in die Diskussion gebracht. Da geht es zum einen um das Einrichten eines kreisweiten 
Jugendtaxis (der TV berichtete). Weiteres Thema ist die anstehende Änderung des 
Rettungsdienstgesetzes. 
 
Um eine befürchtete Verschlechterung des Rettungsdienstwesens abzuwenden, startet 
die Junge Union Bitburg am Samstag eine Unterschriften-Aktion. In Irrel und später 
auch an anderen Orten wollen die jungen Christdemokraten damit die Öffentlichkeit 
für das Thema sensibilisieren, sagt Erik Friedrich von der JU Bitburg-Land. Es müsse 
befürchtet werden, dass nach der Gesetzesänderung kein Rettungsdienst auf dem 
flachen Land mehr gewährleistet werden könne. "Dann werden viel Patienten vergebens 
auf den Krankenwagen warten", sagt Friedrich. Er betont, dass es sich bei der 
Unterschriftenliste nicht um eine CDU-Veranstaltung handele. "Das Thema geht alle 
Bürger an", sagt Friedrich. 
 
Die Sorge ums Rettungswesen hat die Junge Union auch umgetrieben, als sie einen 
Antrag formulierte, über den in Irrel abgestimmt werden soll. Darin wird gefordert, 
dass das rheinland-pfälzische Rettungsdienstgesetz größtenteils unangetastet bleibt. 
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"Der Kreistag muss das endlich aufgreifen"  
Trierischer Volksfreund, 15.02.2005  
 
BITBURG-PRÜM. Ein Jahr nach ihrer Konzeptpräsentation für ein kreisweites Jugendtaxi 
macht die Junge Union (JU) im Kreis Bitburg-Prüm politisch Druck.  
   
  
JU-Kreisvorsitzender Frank Müller aus Mettendorf steht voll hinter der Idee, jungen Eifelern 
eine sichere Heimfahrt von Partys, Konzerten oder Karnevalsveranstaltungen zu ermöglichen. 
Seine beiden Hauptargumente: 
 
Mobilität: "Gegenüber Ballungsgebieten sind Jugendliche im ländlichen Raum benachteiligt, 
weil der Öffentliche Personennahverkehr nur eingeschränkt und nachts praktisch gar nicht 
vorhanden ist." 
Unfallstatistik: "Im ersten Halbjahr 2003 waren im Bezirk der Polizei Bitburg mehr als 42 
Prozent aller Schwerverletzten im Straßenverkehr zwischen 18 und 24 Jahre alt. Viele Unfälle 
passieren am Wochenende." 
 
Den Bedarf sieht Frank Müller durch die guten Erfahrungen mit den Jugendtaxis in der 
Verbandsgemeinde (VG) Prüm (seit Juni 2002) und im Kreis Daun (seit 2004) bestätigt. 
Zuletzt hatten die VG-Räte Irrel und Neuerburg die Einrichtung von Jugendtaxis beschlossen 
(derTV berichtete). Die jeweilige VG zahlt je Fahrt und Person im Alter von 14 bis 21 Jahren 
1,50 Euro Zuschuss. Wenn sich mehrere Jugendliche abholen lassen, ist der Spar-Effekt am 
größten. Der Fahrer lässt den Taxischein unterzeichnen und rechnet später mit der VG ab. 
 
"Der Kreistag muss das Thema endlich aufgreifen", sagt Müller und verweist auf das Ziel 
"Einführung eines kreisweiten Jugendtaxis" im CDU-Kommunalwahlprogramm 2004. Statt 
eines "Flickenteppichs", bei dem an der jeweiligen VG-Grenze Schluss ist, soll das Angebot 
künftig auf das gesamte Kreisgebiet ausgedehnt werden. An der Finanzierung könnten sich 
Kreis und VGen beteiligen. 
Ursprünglich hatte die JU Druck und Verkauf von Mehrfachtickets vorgeschlagen, auf denen 
der jeweilige Fahrtpreis angekreuzt werden sollte. Nach einer Anschubfinanzierung sollte sich 
der öffentliche Anteil je nach erreichtem Sponsoring verringern. Müller: "Wir würden uns 
aber auch einer Pauschalbezuschussung pro Fahrt nicht verschließen. Über das konkrete 
Modell kann man reden." Die Fraktionssprecher im Bitburg-Prümer Kreistag stehen dem 
Vorschlag aufgeschlossen gegenüber(siehe Umfrage) . In der VG Prüm hat sich die Zahl der 
Nutzungen pro Jahr auf rund 1000 eingependelt. Das macht 1500 Euro Zuschuss. Erfolgreich 
läuft das Projekt im Kreis Daun. Rund 6800 Jugendliche nutzten im Jahr 2004 das Angebot, 
an dem sich neun Taxi- und Mietwagenunternehmen beteiligen. 10 000 Euro zahlt die 
Kreissparkasse Daun. Die restlichen Kosten von rund 3400 Euro teilen sich Kreis und 
Verbandsgemeinden je zur Hälfte. In Irrel beteiligen sich die Taxiunternehmen Erich Thinnes 
aus Ernzen (Telefon 06525/7151) und Marina Schütte aus Irrel (06525/933505). 
 
Die VG legt fest, bei welchen Veranstaltungen außerhalb der VG das Angebot ebenfalls gilt. 
"Ich finde gut, dass für Jugendliche etwas getan wird. Nach Veranstaltungen steigen viele zu 
wildfremden Leuten ins Auto, um irgendwie nach Hause zu kommen", sagt Marina Schütte. 
Yves Meyer (17) aus Alsdorf findet das Jugendtaxi eine "klasse Sache", denn Kinder könnten 
sich nicht immer von den Eltern abholen lassen: "Ich werde mir überlegen, demnächst auch 
mal mitzufahren." 
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EXTRA 
Trierischer Volksfreund, 15.02.2005  
 
Junge Union  
 
Der JU-Kreisverband Bitburg-Prüm hat 260 Mitglieder im Alter zwischen 14 und 35 Jahren. 
"Wir verstehen uns als politische Vertretung der jungen Leute im Kreis", sagt Vorsitzender 
Frank Müller. Wer JU-Mitglied werden will, muss nicht Mitglied in der CDU sein. JU-
Mitglieder sind in vier VG-Räten sowie im Kreistag vertreten. Den Mitgliederzuwachs um 
rund 30 Prozent im Jahr 2004 erklärt Müller mit der aktiven Rolle im Vorfeld der 
Kommunalwahl und mit den JU-Freizeitaktionen, bei denen junge Leute mit dem Verband in 
Kontakt kommen. 
 
Kontakt: Frank Müller aus Mettendorf, Telefon 06522/9339909 oder 0160/6322778, E-Mail 
frank.mueller@jubit.de, Internet  www.jubit.de (cus) 
 

 
 
 
 
 
 
 
"Lasst das Taxi rollen" (Kommentar Marcus Hormes) 
Trierischer Volksfreund, 15.2.2005  
Der einstige zarte Vorstoß der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Prüm hat sich zu einer 
Erfolgsgeschichte entwickelt. Das Jugendtaxi ist im Prümer Land längst eine 
Selbstverständlichkeit. Kein Wunder, dass mittlerweile immer mehr Kommunen nachziehen. 
 
Um so verwunderlicher, dass der Bitburg-Prümer Kreistag sich bisher so ziert. Das einzige 
Gegenargument sind die Kosten, die unter freiwillige Ausgaben fallen. Doch dieser zunächst 
berechtigte Einwand wird durch drei Punkte entkräftet. Erstens geht es nicht um hohe 
Summen, sondern mehr um einen symbolischen Anreiz, sich für eine sichere Heimfahrt zu 
entscheiden. Zweitens fallen nur insoweit Kosten an, wie das Angebot wirklich nachgefragt 
wird. Drittens muss es möglich sein, die Belastung für die klamme öffentliche Hand durch 
Sponsoren zu drücken. Mit dem Jugendtaxi können sich Unternehmen zielgruppenspezifisch 
und öffentlichkeitswirksam profilieren. Der Kreis Daun und die dortige Kreissparkasse haben 
es vorgemacht. 
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Neues Jugendtaxi kann anrollen 
Trierischer Volksfreund, 1.2.2005  
CDU und FDP stellten gemeinsam den Antrag, ein Jugendtaxi einzuführen. Frank 
Müller (CDU) hatte die Idee ins Gespräch gebracht, um schweren Verkehrsunfällen bei 
Heimfahrten von Veranstaltungen vorzubeugen und die Mobilität Jugendlicher ohne 
Führerschein in der ländlichen Region zu erhöhen.  
 
Verwaltungschef Schneider schlug vor, aus dem regulären Haushalt 510 Euro bereitzustellen, 
um das Projekt anlaufen zu lassen. Penning bezeichnete das Jugendtaxi als "gute Sache", 
wollte sich aber zunächst ein Bild verschaffen von Erfahrungen anderer Kommunen. Auch 
das Einbinden des Kreises müsse geprüft werden. Bei zwei Gegenstimmen (Penning und 
Trauden) beschloss der Rat die Einführung des Jugendtaxis. Details sollen im Ausschuss für 
Kultur und Soziales beraten werden. 
 
Einstimmig beschloss der Rat den Entwurfsplan für die neue Kläranlage an der Enz in 
Neuerburg. Wenn die wasserrechtliche Genehmigung wie erwartet erteilt wird, kann noch 
2005 mit dem Bau unterhalb des Gewerbegebiets "Frauwies" (Ortsausgang in Richtung 
Sinspelt) begonnen werden. Die Anlage wird auf 4200 Einwohnergleichwerte ausgelegt. 
 
(Anm: Artikel bezieht sich auf eine Sitzung des VG-Rats Neuerburg) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
KURZ 
Trierischer Volksfreund, 16.01.2005 
 
JUNGE UNION: Die Neuwahl des Vorstands steht auf der Tagesordnung des JU-
Gemeindeverbands Irrel. Hierzu lädt der Vorsitzende Ulli Illien alle Mitglieder für Mittwoch, 
19. Januar, 20 Uhr, ins ZAK nach Bollendorf ein. (sn) 
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Jugendtaxi bald kreisweit? 
Wochenspiegel, Februar 2005 
 
Junge Union Bitburg-Prüm präsentiert Umsetzungskonzept 
 
Kreis. Vielen Jugendlichen in der Verbandsgemeinde Prüm ist der Name Annedore Jacobs-
Mayer ein Begriff. Seit Juni 2002 sind ihr Schönecker Mietwagenunternehmen und das 
Bleialfer Taxi- und Mietwagenunternehmen am Projekt „Jugendtaxi“ beteiligt. 
Die Junge Union Bitburg-Prüm plant jetzt dieses Angebot auf das gesamte Kreisgebiet 
auszuweiten. „Hauptanstoßpunkte zur Erstellung des Konzeptes für ein kreisweites 
Jugendtaxi waren für uns vor allem die gravierenden Unfallzahlen bei Fahrern unter 24 Jahren 
und der zu später Stunde recht eingeschränkte Öffentliche-Personen-Nahverkehr“, erklärt der 
JU-Kreisvorsitzende Frank Müller. „Wenn ein solches Angebot so gut angenommen wird wie 
in der Verbandsgemeinde Prüm, dann besteht auch kreisweit Bedarf“, erläutert Müller. Über 
die Umsetzung des  Projektes „Jugendtaxi“ in der VG Prüm hatte sich die Junge Union bereits 
im vergangenen Jahr informiert. Lassen sich Jugendliche im Alter zwischen 13 und 21 Jahren, 
freitags, samstags, an Feiertagen, am zusätzlichen Öffnungstag der Diskothek in Niederprüm 
oder von Prümer-Sommer-Veranstaltungen im Jugendbus  abholen, wird der Fahrpreis von 
der VG mit 1,50 € pro Jugendlichem bezuschusst. 
Das Konzept für ein kreisweites Jugendtaxi sieht nach Vorstellung der JU eine 50 prozentige 
Ermäßigung pro Taxifahrt, für Benutzer zwischen 14 und 24 Jahren vor. Spezielle 
nummerierte Tickets sollen beispielsweise in der Gastronomie, an Tankstellen und auf Musik- 
und Discoveranstaltungen verkauft werden. Ein Ticket im Wert von 10 € hat 20 Felder (je 1 € 
Fahrpreiswert). Diese werden dann entsprechend dem Fahrpreis „weggekreuzt“. Auf einem 
Formular werden Ticketnummer, Name, Adresse und Unterschrift des Fahrgastes 
festgehalten. Das Formular dient als  Nachweis – das Taxiunternehmen bekommt also den 
Fahrpreis bei der koordinierenden Stelle erstattet. 
Gekennzeichnet werden sollen die Taxis durch große Aufkleber mit der Aufschrift 
„Jugendtaxi“.  
Weiterhin sollen Haltetafeln angeschafft werden die beispielsweise vor Festzelten aufgestellt 
werden können. Die Taxiverordnung wird dahin geändert, dass teilnehmende 
Taxiunternehmen direkt an der Haltetafel auf Jugendliche warten dürfen. Aber auch die 
Rufnummern der teilnehmenden Unternehmen sollen auf den Tickets abgedruckt werden. Das 
Jugendtaxi-Ticket soll jedoch nur an Wochenenden gültig sein. Mehr zum Thema 
Finanzierung und Sponsoring  eines kreisweiten Jugendtaxis lesen Sie im Innenteil. 
 
Mittel für’s Projekt 
 
Möglichkeiten zur Finanzierung eines kreisweiten Jugendtaxis hat die Junge-Union in ihrem 
Konzept ebenfalls berücksichtigt. 
Kreis. Annedore Jacobs-Mayer, die auch gerne unbezuschusste Fahrgäste befördert, spricht 
sich ebenfalls für ein Kreisweites Jugendtaxi aus. „Ich halte die Einführung eines kreisweiten 
Angebots für äußerst sinnvoll, da die Grenzen in den Verbandsgemeinden eng gesteckt sind. 
Will zum Beispiel ein Jugendlicher aus  der VG Prüm von einer Party in Lünebach oder 
Arzfeld nach Hause, gibt es keinen Zuschuss“, sagt die Unternehmerin. Finanziert werden soll 
das Kreis-Jugendtaxi zu 50  
Prozent durch öffentliche Mittel von Kreis und Verbandsgemeinden. Andererseits bietet das 
Konzept auch Anreize für Sponsoren, wie beispielsweise Werbemöglichkeiten auf Plakaten, 
Flugzetteln, Haltetafeln und Tickets. „Je höher die Sponsoringeinkünfte sind, desto geringer 
wird natürlich der öffentliche Anteil ausfallen“, erklärt JU-Kreisvorsitzender Frank Müller. 
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Sicher nach Hause 
Trierischer Volksfreund, 27.12.2004  
 
Als Reaktion auf das hohe Unfallrisiko junger Fahrer will nach der Verbandsgemeinde Prüm 
und dem Kreis Daun auch die Verbandsgemeinde (VG) Irrel ein Jugendtaxi einführen. 
 
Seit Juni 2002 zahlt die Verbandsgemeinde (VG) Prüm Zuschüsse für Heimfahrten 
Jugendlicher mit dem Taxi an Wochenenden und vor Feiertagen. Auch im Kreis Daun startete 
das Projekt dieses Jahr erfolgreich. Deshalb beschäftigte sich auch der Jugendausschuss des 
VG-Rats Irrel mit dem Thema. Der Beschlussvorlage zur Einrichtung eines solchen Angebots 
stimmte der Rat einhellig zu. Auf Vorschlag von Andrea München (FDP) sollen bestimmte 
große Veranstaltungen in angrenzenden Verbandsgemeinden wie der Karnevalsumzug in 
Mettendorf mit einbezogen werden. Der Jugendausschuss, der diese teilweise Ausweitung 
ebenfalls favorisiert hatte, wird eine Auswahl treffen. Sobald die Gespräche mit den 
Taxiunternehmen abgeschlossen und die Einzelheiten geklärt sind, kann das Projekt zunächst 
für ein Probejahr starten. 
 
Und so läuft es: Wer zwischen 14 und 21 Jahren alt ist, ruft nach einer Party einfach eines der 
beteiligten Taxiunternehmen an. Die VG zahlt je Fahrt und Person 1,50 Euro Zuschuss. Wenn 
sich mehrere Jugendliche gemeinsam abholen lassen, wird die Fahrt also besonders günstig. 
Der Fahrer lässt sich den Taxischein unterzeichnen und rechnet später mit der VG ab. Was 
das Projekt die VG letztlich kostet, hängt von der Resonanz ab. Im Haushaltsplan 2005 sind 
dafür 1200 Euro veranschlagt. "Es wäre gut, wenn langfristig der Kreis das Jugendtaxi 
einführt", sagte CDU-Fraktionsmitglied Nico Billen. Das Konzept der Jungen Union für 
eine kreisweite Nutzung (der TV berichtete) hat der Kreistag bisher nicht aufgegriffen. 
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Jahresabschluss der Jungen Union 
www.jubit.de, Verfasser: Thomas Brück 29.11.2004  
 
Die Jahresabschlussfeier der Jungen Union Bitburg-Prüm fand dieses Jahr am 27.11.2004 in 
Bitburg statt. Der Abend begann mit einer etwa zweistündigen Führung durch das Hotel 
Eifelstern auf dem Bitburger Flugplatz. 
 
Das "Eifelstern" ist das größte Hotel in Rheinland-Pfalz und bietet für Jung und Alt jede 
Menge Abwechselung. Das Hotel verfügt über circa 1100 Betten, die besonders im Frühjahr 
zum Bierfest, im Sommer und im Herbst nahezu ausgebucht sind. Für die Gäste stehen am 
Abend die Diskothek "Heizwerk" und "Doppeldecker" zum Feiern zur Verfügung. Tagsüber 
wartet die Region rund um Bitburg auf die Gäste. 
 
Am weiteren Abend stand dann noch Kegeln und der gemeinsame Besuch des Heizwerks auf 
dem Programm. 
 
Die Veranstaltung war mit rund 20 Mitgliedern, auch aus den Nachbarkreisen, gut besucht. 
Die Junge Union Bitburg-Prüm wünscht allen Mitgliedern ein fröhliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2005. 
 

 
Foto: Thomas Brück 
 

Gospels für Kinder 
Trierischer Volksfreund, 29.11.2004  
 
RITTERSDORF. (red) Bei einem Benefizkonzert am Sonntag, 12. Dezember, 16.30 Uhr, in 
der Pfarrkirche St. Martin in Rittersdorf singen und spielen die "Spangdahlem Gospel 
Ambassadors" und das Akkordeon-Orchester Bitburg. Die Musiker präsentieren populäre und 
traditionelle Lieder. Der Erlös des Konzerts kommt in diesem Jahr dem Kindergarten 
Rittersdorf zugute. Der Eintritt kostet drei Euro für Erwachsene und ein Euro für Kinder. 
Kartenvorverkauf: Junge Union Bitburg-Land, Erik Friedrich, Bettingen, Telefon 06527/314; 
Touristinformation Bitburger Land, Telefon 06561/94340. 
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Gospels für guten Zweck  
Trierischer Volksfreund, 22.11.2004 
  
RITTERSDORF. (red) Bei einem Benfizkonzert am Sonntag, 12. Dezember, 16.30 Uhr, in 
der Pfarrkirche St. Martin in Rittersdorf singen und spielen die Spangdahlem Gospel 
Ambassadors und das Akkordeon Orchester Bitburg.  
  
 
  
Die Veranstalter des Benefizkonzerts freuen sich mit den Kindern und den Erzieherinnen über 
die neuen Spielgeräte in der in der Kita Bickendorf.Foto: Thomas Brück   
 
"Momente die man nicht vergisst", so lautete das Motto des Gospelkonzerts, zu dem die 
Junge Union Bitburg-Land im vergangenen Jahr in die Pfarrkirche nach Bickendorf 
eingeladen hatte. Der Erlös des Konzerts kam dem Kindergarten Bickendorf zugute. Hiervon 
wurden Spielgeräte angeschafft. Unter dem Motto "Rhythmische Klänge im Advent" ist am 
Sonntag, 12. Dezember, 16. 30 Uhr, in der Pfarrkirche St. Martin in Rittersdorf das zweite 
Benefiz-Konzert. 
 
Die Spangdahlem Gospel Ambassadors präsentieren zusammen mit dem Akkordeon 
Orchester Bitburg populäre, traditionelle Lieder. Der Erlös des Konzerts kommt in diesem 
Jahr dem Kindergarten Rittersdorf zugute. 
 
Eintritt: drei Euro (Erwachsene), ein Euro (Kinder). Kartenvorverkauf: Junge Union Bitburg-
Land, Erik Friedrich, Bettingen, Telefon 06527-314; Touristinformation Bitburger Land, 
Telefon 06561/9434-0. 
 

 
Die Veranstalter des Benefizkonzerts freuen sich mit den Kindern und den Erzieherinnen über 
die neuen Spielgeräte in der in der Kita Bickendorf.Foto: Thomas Brück 
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PARTEITAG IN KÜRZE 
Trierischer Volksfreund, 17.10.2004  
 
WAHLEN: Eine ganze Reihe von Delegiertenwahlen standen beim CDU-Parteitag am Freitag 
in Prüm an. Zum Landesparteitag dürfen reisen: Jürgen Backes, Michael Billen, Andreas 
Dick, Wolfgang Faber, Roger Graef, Leo Hülpes, Klaus Juchmes, Gerhard Mittler, Frank 
Müller, Gisela Poltorak, Patrick Schnieder, Aloysius Söhngen, Herbert Theisen, Mathilde 
Weinandy und Lothar Weis. 
 
JUNGE UNION: Alle drei von der Jungen Union (JU) eingereichten Anträge wurde 
angenommen: 
 
Erstens: Bei der Kommunalwahl sollen künftig die Stimmzettel nach Hause geschickt 
werden, damit man sich bei der Fülle von Namen und Gremien in Ruhe entscheiden 
kann. 
 
Zweitens: Die Union soll sich möglichst dafür einsetzen, dass ein Fahndungssystem per 
SMS (Handy-Textnachricht) eingeführt wird. Drittens: Auf den Wahlzetteln soll neben 
den Namen demnächst das Geburtsdatum erscheinen. (mr) 
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Frank Müller bekräftigt Forderung nach einem kreisweiten 
Jugendtaxi 
Pressemitteilung 1.8.2004  
 
Bereits Anfang des Jahres stellte die Junge Union (JU) ein Konzept zur Einführung eines 
kreisweiten Jugendtaxis vor. „Die Tatsachen, dass eines der beteiligten Taxiunternehmen an 
dem Jugentaxi der VG Prüm aufgrund der starken Nachfrage einen zweiten Bus einsetzen 
will, es im Kreis Daun schon im ersten Quartal nach der dortigen Einführung 1600 Nutzungen 
gab und eine Schulklasse sich im Rahmen des „KLASSE!"–Projekts des TV dem Thema 
Jugentaxi angenommen hat, zeigt eindeutig, dass Bedarf besteht und bestärkt uns in unserer 
Forderung", sagte der JU - Kreisvorsitzende Frank Müller aus Mettendorf. "Auch die Vielzahl 
schwerer Unfälle in den letzten Wochen führt die Notwendigkeit zu handeln noch einmal 
drastisch vor Augen." 
 
"Wir werden nach der Kommunalwahl auf die sofortige Unsetzung unseres Konzeptes 
drängen!", so Müller weiter. Seit der Vorstellung des Konzeptes habe es sehr viele positive 
Reaktionen, sowohl von Jugendlichen als auch von Eltern, gegeben. Als erster Erfolg könne 
gewertet werden, dass die Kreis-CDU die Forderung nach einem Jugendtaxi in ihr 
Wahlprogramm aufgenommen hat. 
 
Das Konzept der Jungen Union sieht eine Ermäßigung des Fahrtpreises um fünfzig Prozent 
am Wochenende für Fahrgäste zwischen 14 und 24 Jahren vor. 
 
Die Umsetzung ist stark auf Sponsoringanreize ausgerichtet, so dass die kommunalen 
Haushalte nicht übermäßig stark belastet werden und die Möglichkeit besteht, dass sich das 
Jugendtaxi selbst trägt. Die nötige Anschubfinanzierung soll je zur Hälfte von den 
Verbandsgemeinden und dem Kreis getragen werden. Die Notwendigkeit eines solchen 
Projektes sieht die Junge Union einerseits an der Vielzahl der schweren Autounfälle am 
Wochenende, oftmals in Verbindung mit Alkoholkonsum, und andererseits darin, dass 
Jugendliche in unserer ländlichen Region stark in ihrer Mobilität eingeschränkt sind und so 
oftmals auf unsichere Mitfahrgelegenheiten zurückgreifen. 
 
„Da für junge Leute ein Taxi zum normalen Tarif aufgrund der großen Distanzen in unserem 
Kreis kaum erschwinglich ist, wollen wir mit der Ermäßigung einen Anreiz schaffen, das 
Auto stehen zu lassen oder auf Mitfahrten bei unbekannten und oftmals betrunkenen Fahrern 
zu verzichten. Wenn nur ein schwerer Unfall verhindert wird, haben sich die Kosten schon 
gelohnt, sowohl ethisch als auch wirtschaftlich.", so Frank Müller abschließend. 
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WAHLKALENDER 
Trierischer Volksfreund, 13.05.2004 
 
JUNGE UNION IN WAXWEILER: Der Vorsitzende der Jungen Union (JU) im Kreis 
Bitburg-Prüm, Frank Müller aus Mettendorf, lädt Mitglieder für Mittwoch, 19. Mai, 20 Uhr, 
nach Waxweiler ins Hotel "Am Schwimmbad" zum Kreistag ein. Neben der Vorstellung der 
JU-Wahlkampflinie diskutieren die Teilnehmer mit Verbandsbürgermeister, Patrick 
Schnieder, über "Infrastruktur im ländlichen Raum" und mit dem CDU-Kreisvorsitzenden 
Michael Billen (MdL) über "Straßen im Kreis Bitburg-Prüm". 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WAHLKALENDER 
Trierischer Volksfreund, 10.05.2004  
 
JUNGE UNION:Zum Wahlkampftauftakt lädt der Gemeindeverband Bitburg-Land der 
Jungen Union im Anschluss an die Vorstandssitzung am Mittwoch, 12. Mai, 20 Uhr, ins 
Gasthaus "Op da Fring" in Scharfbillig ein. Paul Schaefer referiert zu dem Thema 
"Wahlkampf früher und heute". Außerdem stehen die beiden Kandidaten für den 
Verbandsgemeinderat, Erik Friedrich und Thomas Brück, zu Gesprächen bereit. 
Informationen zu den Kandidaten gibt es auch im Internet unter  www.friedrich-brueck.de. 
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Europa wird kleiner 
BLACK – das Magazin, Verfasser: Alexander Neuhaus 29.3.2004 
 
TAMPERE (FIN) / BITBURG. Am Wochenende vom 26. – 29. März besuchte die Junge 
Union Bitburg-Prüm die Freunde der finnischen Partnerorganisation Kokoomus in Tampere. 
 
Mit gemischten Gefühlen haben die zehn Teilnehmer der Reise am Freitagabend das 
Flugzeug im Hunsrück bestiegen. Wie anders mag es wohl in über 1.600 km Entfernung von 
der Heimat sein? Wie werden wir vor Ort aufgenommen? Fast alle Fragen, die im Raum 
standen, wurden jedoch schon wenige Stunden später positiv beantwortet. Schnell fand sich 
die Gruppe mit den finnischen Gastgebern zurecht und rasch wurden erste Kontakte geknüpft. 
„Die Mentalitäten sind sehr vergleichbar.“, urteilte Kreisvorsitzender Frank Müller aus 
Mettendorf. 
 
Mehr Mitsprache für Jugendliche 
 
Die Bedeutung der Jugend für ein friedliches und geeintes Europa stand ganz bewusst 
thematisch im Mittelpunkt. So referierte die finnische Jugenddelegatin der UN-
Vollversammlung, Salla Rundgren, über die Probleme und die Chancen der Jugend in der 
Weltgemeinschaft und innerhalb Europas. Dabei wurden unter anderem auch gemeinsame 
Projekte erörtert, um Jugendliche international in die Entscheidungsprozesse einzubinden. 
„Die Jugend braucht mehr Mitsprachemöglichkeiten auf allen Ebenen.“, so Rundgren. 
 
Die junge finnische Europaabgeordnete Piia-Noora Kauppi ging indes auf die Probleme 
kleinerer EU-Länder – zu denen Finnland mit gerade fünf Millionen Einwohnern zählt – ein. 
Im Zusammenhang mit der Frage eines neuen „Kerneuropas“ sieht Kauppi die Probleme der 
EU weniger in der Größe der Gemeinschaft, sondern vielmehr darin, dass die Regeln – etwa 
der Wachstums- und Stabilitätspakt – besonders von den großen Nationen nicht eingehalten 
werden. Als ein Ergebnis einer kontinuierlichen Zusammenarbeit machten sich Finnen und 
Eifeler Gedanken über ein gemeinsames Projekt der Jugendbildung im Libanon. Gemeinsam 
planen die jungen Demokraten beider Länder ein Seminar für junge Libanesen in der 
Krisenregion Nahost. 
 
Neben den obligatorischen Veranstaltungen blieb den Teilnehmern aber auch viel Zeit, sich 
mit Land und Leuten vertraut zu machen. In alter JU-Manier wurde abends die in Finnland 
erste „JU-Black-Night-Party“ ausgerufen, bei der man schnell merkte, dass überall gerne und 
ausgelassen gefeiert wird. 
 
Mit dem Wochenende zeigt sich der Europareferent der Jungen Union Bitburg-Prüm, 
Alexander Neuhaus, sehr zufrieden: „Es ist ein tolles Gefühl, so herzlich aufgenommen zu 
werden und zu wissen, dass man die gleichen Werte teilt. Ich glaube, dass auf dieser Fahrt 
einige Freundschaften entstanden sind." 
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Frank Müller (links) und 
Alexander Neuhaus mit der 
Finnischen Europaabgeordneten 
Piia-Noora Kauppi. 
 

Mit jungen Gesichtern auf alte Ratsplätze  
Trierischer Volksfreund, 27.01.2004  
 
BITBURG. (red) Die Überalterung war zentrales Thema der Mitgliederversammlung der 
Jungen Union (JU) Bitburg-Land. Nun soll der Parteinachwuchs in die Kommunalpolitik 
einziehen. 
 
Die Mitglieder der Jungen Union Bitburg-Land haben bei ihrer Mitgliederversammlung Erik 
Friedrich (Bettingen) und Thomas Brück (Brecht) einstimmig für die Liste des 
Verbandsgemeinderates nominiert. Mit ihrer Kandidatur beabsichtigen die beiden Kandidaten 
der JU, das politische Interesse bei Jugendlichen verstärkt zu aktivieren. "Wir wollen vor 
allem der Politikverdrossenheit bei den jungen Menschen entgegenwirken", hieß es von 
Friedrich und Brück einig. Einer stetigen Alterung in den Räten will die Junge Union daher 
neue Gesichter entgegensetzen. Mit dem Bevölkerungsrückgang und dem gleichzeitigen 
Ansteigen des Durchschnittsalters befassten sich die JU-Mitglieder im zweiten Teil der 
Versammlung. Die Situation stellten drei CDU-Politiker dar. Paul Schäfer, VG-Ratsmitglied 
für die CDU in Bitburg-Land, referierte über das Thema "Bevölkerungsentwicklung", 
besonders aus Sicht der Region Trier und des Landkreises Bitburg-Prüm. Im Anschluss stellte 
Jürgen Backes, Bürgermeister der VG Bitburg-Land, die Auswirkungen der Alterung für die 
Verbandsgemeinde dar. Die Bevölkerungsentwicklung habe negative Auswirkungen auf 
infrastrukturelle Entwicklungen der Region. Backes wies zum Beispiel auf eine Studie hin, 
die die Situation der Grundschulen in 40 Jahren darstellt. Demnach werden viele Schulen leer 
stehen, weil die nötigen Schüler fehlen. In diesem Zusammenhang ging Vorsitzender Mario 
Mohnen auf die Situation der Familien ein, denn "um die Zukunft zu sichern, müssen junge 
Familien stärker unterstützt werden". Dritter Referent war Matthias Francois, 
Fraktionsvorsitzender der CDU im VG-Rat, der die Arbeit der Fraktion an einigen Beispielen 
darstellte. 
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Nette Bescherung  
Trierischer Volksfreund, 12.01.2004  
 
BICKENDORF. Gut einen Monat nach dem Advents-Benefizkonzert, zu dem die Junge 
Union (JU) Bitburg-Land eingeladen hatte, wurde nun der Erlös an die Kindertagesstätte 
Bickendorf übergeben.  
 
In einem ausverkauften Konzert Anfang Dezember vergangenen Jahres in der Bickendorfer 
Pfarrkirche St. Martin erlebten über 300 Besucher das Ensemble "Spangdahlem Gospel 
Ambassadors" (der TV berichtete). "Momente, die man nicht vergisst", so lautete das Motto 
des Konzerts. 
 
Sicherlich werden auch Margret Diederich, Leiterin der Kindertagesstätte Bickendorf sowie 
Roswitha Meyer, Gesamtleiterin der Kindertagesstätten im Dekanat Bitburg, den Moment 
nicht so schnell vergessen, in dem stellvertretend für die Junge Union (JU) Bitburg-Land Erik 
Friedrich und Mario Mohnen einen Scheck von 900 Euro überreichten. 
 
Auch Ortsbürgermeister Josef Biewer und Pfarrer Gerhard Kerber freuten sich über die 
Spende, die aus den Erlösen des Konzertes in Bickendorf stammt. Obwohl klar war, dass das 
Geld für den Kindergarten Bickendorf bestimmt ist, war die Leiterin doch ebenso überrascht 
wie erfreut, dass der Betrag so hoch ausfiel. 
 
Auch nächstes Jahr wieder ein Konzert 
 
"Durch die niedrigen Eintrittspreise von einem Euro für Kinder und drei Euro für Erwachsene 
wollten wir es allen Familien vor Weihnachten ermöglichen, ein Konzert besuchen zu 
können", sagte Erik Friedrich von der JU. Gerade deswegen ist er "besonders begeistert", dass 
so ein stattlicher Betrag zu Stande gekommen ist. Aufgrund der so positiven Resonanz sei 
auch für dieses Jahr wieder ein Konzert geplant, kündigte Erik Friedrich bereits an. 
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Gospel und Hornklang  
Trierischer Volksfreund, 05.12.2003  
 
BICKENDORF. (red) Gospel für die Kinder: Ein Advents-Benefizkonzert mit den 
Spangdahlem Gospels Ambassadors, die zusammen mit dem Hornbläser-Duo Fisch auftreten, 
ist am Sonntag, 7. Dezember, um 16.30 in der Pfarrkirche St. Martin in Bickendorf.  
 
"Momente, die man nicht vergisst" - so lautet das Motto eines Konzertes, dessen Erlös dem 
Kindergarten Bickendorf zugute kommt. Schirmherr und Bürgermeister Jürgen Backes wird 
die Veranstaltung eröffnen. Musikalisch beginnt der Abend mit einer Darbietung des 
Hornbläser-Duos Fisch. Im Anschluss werden die Spangdahlem Gospels Ambassadors 
populäre, traditionelle amerikanische Lieder präsentieren. 
 
Die "Ambassadors" sind eine Gruppe von Sängern und Musikern, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, den Gospel-Gedanken - der frei übersetzt so viel wie "Frohe Botschaft" bedeutet - 
musikalisch zu übermitteln. 
 
Die Gruppe besteht aus Mitgliedern des US-Airbase-Kirchenchors Spangdahlem, die mit 
ihren Songs viele Menschen, vor allem außerhalb der Airbase, erreichen möchten. Sie wollen 
das Miteinander zwischen Menschen aus dem Kreis Bitburg-Prüm und den benachbarten 
Regionen intensivieren. 
 
Der Gospelgedanke ist um das Jahr 1870 entstanden und hat sich bis 1930 zu einer eigenen 
Gospelmusik der Schwarzen entwickelt. Der Gesang, der sich mitunter zu einem ekstatischen 
Tanz steigert, wird im Rahmen dieses Konzertes von einem Keyboard und einer 
elektronischen Schlagzeuganlage begleitet. Das Publikum wird durch rhythmisches Klatschen 
in das Programm integriert. Es entsteht ein Miteinander zwischen Chor und Besuchern. Die 
Gospelmusik gilt als Vorfahre des heutigen Hardbop und Soul. 
 
In der Pause des Konzerts wird den Besuchern in Bickendorf Glühwein und 
Weihnachtsgebäck angeboten. Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Benefizkonzert, 
dessen Reinerlös dem Kindergarten in Bickendorf zugute kommt. Vor und nach der 
Vorstellung lädt der Bickendorfer Weihnachtsmarkt zum gemütlichen Verweilen ein. Der 
Eintritt für die Benefizveranstaltung beträgt für Erwachsene 3 Euro und für Kinder ermäßigt 1 
Euro. 
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Eifeler für Europa  
Trierischer Volksfreund, 04.12.2003  
 
BITBURG-PRÜM. (red) Die Junge Union hat die Landesliste für die kommenden 
Europawahlen am 13. Juni 2004 aufgestellt: Neben der Europa-Abgeordneten Sabine Zissener 
geht Landes-Vize Elmar Zenner aus Bitburg-Prüm auf Listenplatz zehn an den Start. 
 
Insgesamt treten die jungen Christdemokraten mit dem größten Kandidatenfeld der 
vergangenen Jahre an: Fünf JU-Kandidaten haben die Delegierten der 
Landesvertreterversammlung vorgeschlagen. Mit Sabine Zissener (Platz 4) wird die bisherige 
Europaabgeordnete aus dem Kreis Altenkirchen erneut als JU-Spitzenkandidatin ins Rennen 
gehen. 
 
Darüber hinaus kandidieren der stellvertretende JU-Landesvorsitzende, Elmar Zenner (Platz 
10) aus Bitburg-Püm und das Mitglied im JU Landesvorstand aus der Südwestpfalz, Olivier 
Schächter (Platz 12). Hinzu kommen die Kreisvorsitzenden der JU Mainz-Bingen, Stefan 
Pohl (Platz 18) und der JU Rhein-Lahn, Holger Langschied (Platz 20). 
 
 

 
 
 
 
 
 
Gospelmusik im Advent  
Trierischer Volksfreund, 19.11.2003  
 
BICKENDORF. (red) Ein Adventskonzert der Spangdahlem Gospel Ambassadors findet am 
Sonntag, 7. Dezember, um 16.30 Uhr in der Pfarrkirche Sankt Martin in Bickendorf statt. 
Unter dem Motto "Momente, die man nicht vergisst" wird der Gospel-Chor populäre, 
traditionelle amerikanische Lieder präsentieren. Die Ambassadors sind eine Gruppe von 
Sängern und Musikern, die aus Mitgliedern des US-Air Base Kirchenchors Spangdahlem 
besteht, die mit ihren Songs möglichst viele Menschen - vor allem auch außerhalb des 
Flugplatzes - erreichen möchte.Eine der wenigen Stationen der Gospel-Sänger ist das von der 
Jungen-Union Bitburg-Land präsentierte Benefizkonzert in Bickendorf. Die Schirmherrschaft 
für dieses Benefizkonzert übernimmt Bürgermeister Jürgen Backes. Den Besuchern werden 
Glühwein und Weihnachtsgebäck angeboten. Der Reinerlös kommt dem Kindergarten 
Bickendorf zugute. Vor und nach dem Auftritt lädt der Bickendorfer Weihnachtsmarkt zum 
gemütlichem Verweilen ein. Eintritt für die Veranstaltung: drei Euro (Erwachsene), ein Euro 
(Kinder). Weitere Informationen und Kartenvorverkauf: Junge Union Bitburg-Land, Erik 
Friedrich, Bettingen, Telefon 06527/314, und Touristinformation Bitburger Land, Telefon 
06561/9434-0. utz/rg 
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Taxis für junge Menschen  
Trierischer Volksfreund, 13.11.2003  
 
BITBURG. (red) Die Junge Union (JU) plant ein kreisweites Konzept für ein Jugendtaxi. 
Nach Ansicht der JU können so die Unfallzahlen junger Fahrer gesenkt werden. 
 
Die Verbandsgemeinde Prüm macht es bereits, der Kreis Daun will es machen, und nach dem 
Willen der JU Bitburg-Prüm soll der Kreis Bitburg-Prüm auch mitmachen: Bei einer Sitzung 
des Kreisvorstandes der JU wurde die Erstellung eines Konzepts für ein Jugendtaxi 
beschlossen. 
 
Zuvor hatten sich Mitglieder der Jungen Union im Rahmen eines Informationsabends vor Ort 
über das Jugendtaxi in der VG Prüm informiert. Da dieses Projekt dort nach Ansicht der JU 
gut angenommen wird, sieht die JU den Bedarf für ein solches Projekt auf Kreisebene. 
"Gerade auch die hohen Unfallzahlen junger Fahrer am Wochenende zeigt eindeutig, dass 
hier etwas getan werden muss", sagte Kreisvorsitzender Frank Müller. "Ein normales Taxi ist 
für Jugendliche kaum erschwinglich, und die Möglichkeiten des ÖPNV sind am Wochenende 
stark eingeschränkt und zu später Stunde praktisch nicht mehr vorhanden." 
 
Bei der Vorstandssitzung standen auch die Planung von Veranstaltungen, die inhaltliche 
Vorbereitung für den Landestag der JU am 15./16. November in Bad Dürkheim, sowie die 
Kommunalwahl auf der Tagesordnung. Die Junge Union fordert eine Verjüngung aller 
kommunalen Gremien.  Es gehe darum, ein ausgewogenes Verhältnis der Generationen zu 
erreichen. 
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"Parlamente müssen jünger werden" 
Trierischer Volksfreund, 04.11.2003  
 
SINSPELT. (ka) Die Kreistagskandidaten der Jungen Union Bitburg-Prüm heißen Frank 
Müller und Andreas Dick. Der stellvertretende JU-Landesvorsitzende Elmar Zenner wurde für 
den CDU-Kreisvorstand nominiert. 
 
Bei der Mitgliederversammlung der Jungen Union Bitburg-Prüm wurden einstimmig die 
Kreistagskandidaten und Elmar Zenner für den CDU-Kreisvorstand gewählt. Frank Müller, 
JU-Kreisvorsitzender, und Andreas Dick, Leiter des Bezirksarbeitskreises Landwirtschaft, 
sollen laut Beschluss der Mitgliederversammlung auf dem CDU-Kreisparteitag am 22. 
November in Irrel für die Kreistagsliste der Kommunalwahl 2004 vorgeschlagen werden. 
 
Den stellvertretenden JU-Kreisvorsitzenden Alexander Neuhaus und Erik Friedrich, Beisitzer 
im JU-Kreisvorstand, hatten der CDU-Stadtverband Bitburg sowie der CDU-
Gemeindeverband Bitburg-Land schon zuvor für den CDU-Kreisvorstand nominiert. Beiden 
Kandidaten sagte die Junge Union Bitburg-Prüm ihre volle Unterstützung zu. 
 
Einbruchserien in der Eifel "gang und gäbe" 
 
Frank Müller, Kreisvorsitzender der JU, übte in seinem Bericht heftige Kritik an der Politik 
der Bundesregierung. De facto habe die rot-grüne Koalition der Bundesrepublik die erste 
Rentenkürzung ihrer Geschichte beschert. "Wenn wir uns auf die Bundesregierung verlassen, 
sind wir verlassen. Die Schulden werden vor allem wir, die Jungen, bezahlen müssen", 
konstatierte der JU-Kreisvorsitzende. Die Junge Union strebe eine Verjüngung der 
kommunalen Gremien an, weil sie der Ansicht ist, dass darin alle Generationen, somit auch 
die junge, vertreten sein sollten. Denn schließlich sei es die junge Generation, die von den 
jetzt anstehenden Entscheidungen am meisten betroffen sein wird. Gleiches gelte für die 
Besetzung der Parteivorstände, in denen gerade bei einer Volkspartei wie der CDU alle 
Generationen vertreten sein sollten. "Die Parlamente müssen jünger werden", forderte Müller. 
 
Zum Thema Innere Sicherheit in der Region referierte Kriminalhauptkommissar Norbert 
Sproß von der Kriminalinspektion Wittlich. Sproß, der schon Anfang der 90er Jahre an den 
Einsätzen gegen die Rumänenbanden beteiligt war, vertrat die Ansicht, große Polizeieinsätze 
seien nicht unbedingt effektiv. Einbruchserien seien seit etwa 1993 in der Eifel "gang und 
gäbe". Derweil nähmen sich die jetzigen Delikte gegenüber dem professionellen Vorgehen 
der Rumänenbanden eher dilettantisch aus. Bei dem Bemühen, dem Sicherheitsbedürfnis der 
Menschen zu entsprechen, bedürfe es der Prävention und differenzierter 
Ermittlungsmethoden. Sproß zufolge besteht guter Kontakt zu den französischen, 
luxemburgischen und belgischen Kollegen. 
 
Junge Union kritisiert Unterbestzung der Polizei 
 
Bei der Jungen Union sieht man das anders. Erst durch die von der Landesregierung 
verschuldeten Unterbesetzung der Polizei sei die Eifel zu einer Spielwiese für Kriminelle 
geworden. "Die Polizei ist in erster Linie da, um dem Bürger Sicherheit zu gewährleisten. In 
Rheinland-Pfalz fehlen rund tausend Polizisten", betonte MdL Michael Billen. 
 
Verdeckte Ermittlungen seien gut, dürften aber nicht dazu führen, dass kein Polizist mehr auf 
der Straße ist. Mit dem Einsatz von Bürgerwehren gehe Rechtsunsicherheit einher. Die 
hoheitliche Aufgabe der Inneren Sicherheit liege beim Staat. 
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KURZ 
Trierischer Volksfreund, 30.10.2003 
 
JUNGE UNION: Zum Kreistag lädt die Junge Union Bitburg-Prüm am Freitag, 31. Oktober, 
19 Uhr, ins Gasthaus "Bei Margret" in Sinspelt ein. Hauptthemen sind die Innere Sicherheit 
und die Vorbereitung des Kreisparteitages. 
 

TIPPS AM FREITAG 
Trierischer Volksfreund, 14.08.2003 
 
Die Junge Union im Kreis Bitburg-Prüm bietet am Samstag, den 23. August ein Seminar zum 
Thema "Ländlicher Raum und Tourismus" an. Information unter Tel. 06522/93339909 und  
www.jubit.de. 
 
 

Jugend an die Spitze  
Trierischer Volksfreund, 11.07.2003  
 
BITBURG. Der Bitburger Stadtverband der Jungen Union (JU) hat bei seiner 
Mitgliederversammlung einen neuen Vorstand gewählt. Nach mehr als fünf Jahren schied der 
bisherige Vorsitzende und JU-Deutschlandratsmitglied Michael Schmitz (29) aus dem Amt. 
Zu seiner Nachfolgerin und mit 16 Jahren zur bislang jüngsten Vorsitzenden des 
Stadtverbands wurde Stephanie Neuhaus aus Stahl gewählt. Dem Vorstand gehören außerdem 
Maurice Abdo, Helmut Berg, Daniel Heck, Stefan Minden, Alexander Neuhaus, Ralf Rauen, 
Michael Schmitz und Corinna Zürbig an. "Wir möchten Jugendlichen mit regelmäßigen 
Treffen ein Forum bieten. Meine Generation ist nicht so unpolitisch, wie behauptet wird", 
sagte die Vorsitzende. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit wird die Stadtratswahl 2004 sein. 
 

KURZ 
Trierischer Volksfreund, 24.06.2003  
 
JUNGE UNION: In der konstituierenden Sitzung des neu gewählten JU-Kreisvorstandes im 
Landkreis Bitburg-Prüm wurde die Arbeit der kommenden Monate geplant. Wichtigstes 
Thema der Versammlung waren Mitgliederwerbung und gemeinsame Veranstaltungen mit 
den luxemburgischen Partnern in der Großregion. Außerdem wurde über die Ausrichtung 
einer Disco-Veranstaltung im Spätherbst diskutiert. Und auch die Zukunft stand zur 
Diskussion: Im Hinblick auf die Kommunalwahlen 2004 strebt die Junge Union eine 
grundlegende Verjüngung aller kommunalen Gremien an. 
 

 
 
 
 
 
 
 



 41 

Nachwuchs legt Vorhaben fest 
Trierischer Volksfreund, 20.06.2003  
 
DUDELDORF. Die konstituierende Sitzung des Gemeindeverbandes Bitburg-Land der 
Jungen Union fand in Dudeldorf statt. Eingeladen hatte der neue Gemeindevorsitzende Mario 
Mohnen, der im Mai die Nachfolge von Josef Fisch angetreten hat. In der ersten Sitzung galt 
es zunächst, die Zukunft zu planen. Dabei wurden die Aktivitäten für die nächsten Monate 
festgelegt. So steht am 28. Juni die zweite Bitburger Blade Night auf dem Programm, wo die 
Junge Union auch vertreten ist. Zudem geht es im Sommer auf den Golfplatz nach 
Hermesdorf, wo die Mitglieder an einem Schnupperkurs im Golf teilnehmen können. Der 
nächste JU-Treff, zu dem der Gemeindeverband Bitburg-Land und der Stadtverband Bitburg 
alle Mitglieder und politisch Interessierte einladen, findet am Dienstag, 8. Juli, auf der 
Meilbrück statt. 
 
 

Müller folgt Dick  
Trierischer Volksfreund, 09.06.2003  
 
Holsthum. (red) Beim Kreistag der Jungen Union Bitburg-Prüm, der 250 Mitglieder 
zählenden Organisation der jungen CDU, wurde Frank Müller einstimmig zum neuen 
Vorsitzenden gewählt. 
 
 
Wechsel an der Spitze der Jungen Union (JU): Der bisherige Vorsitzende der Jungen-Union 
Bitburg-Prüm, Andreas Dick (28), stellte sich nach fünfjähriger Amtszeit nicht mehr zur 
Wahl. Beim Kreistag wurde Frank Müller (21) aus Mettendorf zum neuen Vorsitzenden 
gewählt. Ihm stehen Alexander Neuhaus (21, Bitburg) und Ansgar Billen (25, Kaschenbach) 
als Stellvertreter sowie der 25-jährige Dockendorfer Mario Mohnen als Schatzmeister zur 
Seite. Darüber hinaus wurden elf Beisitzer gewählt. 
 
Arbeitsschwerpunkt des neuen Kreisvorstandes wird die kommende Kommunalwahl sein. Die 
jungen Christdemokraten streben einen aussichtsreichen Listenplatz auf der Kreistagsliste der 
CDU an. CDU-Kreischef Michael Billen wies in seiner Ansprache jedoch auf den 
schwierigen Spagat hin, den es bei der Aufstellung von Listen zu bewältigen gelte: 
Ausgeglichenheit in Bezug auf Region, Geschlecht, Alter, Bekanntheitsgrad, politische 
Erfahrung - all das müsse bei der Listenaufstellung im November berücksichtigt werden. 
 
Der stellvertretende JU-Landesvorsitzende Elmar Zenner (31) rief dennoch die Junge Union 
auf, sich bei den Kommunalwahlen in allen Gremien und auf allen Ebenen einzubringen. 
Schließlich gehe es bei den politischen Entscheidungen dort um die Zukunft der eigenen 
Generation und darum, neue Impulse in die Politik vor Ort einfließen zu lassen. 
 
Der JU-Bezirksvorsitzende Frank Mörsch dankte Andreas Dick für die geleistete Arbeit. Die 
JU Bitburg-Prüm genieße, so Mörsch, landesweit einen sehr guten Ruf - nicht nur wegen der 
heimischen Brauerei. 
 


